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Die Motion von Beatriz Greuter und Konsorten betreffend Job-Sharing bei der Ombudsstelle wurde vor 
drei Jahren mit deutlichem Resultat überwiesen. Die inzwischen zum Anzug umgewandelte Forderung 
betreffend Aufteilung der Stelle auf einen Mann und eine Frau im Jobsharing wurde kürzlich stehen 
gelassen und der JSSK zum Bericht überwiesen. Es kam jedoch der Wunsch auf, Job-Sharing 
allgemein und nicht nur bei dieser Stelle zu fördern. Beispielsweise würde sich dieses Modell auch beim 
Datenschutzbeauftragten und bei Kaderstellen des Kantons lohnen. Die Vorteile des Job-Sharings sind 
allgemein bekannt: 

- Besetzung der Stelle mit verschiedenen Geschlechtern, Alter und/oder Lebensstilen ermöglichen 
mehr Wissen, eine breitere Sicht und unterschiedliche Erfahrungen 

- Teilzeitarbeitnehmende sind motivierter und produktiver 

- Aufgrund der Absprachen innerhalb des Job-Sharing-Teams resultieren reflektiertere 
Entscheidungen 

- Eine Stellvertretungslösung ist einfacher und besser möglich 

- Zeiten mit hohem Arbeitsaufkommen sind einfacher bewältigbar, da zusätzliches Reservepotential 
besteht 

- Einarbeitung und Arbeitsübergabe an einE Nachfolgerln ist einfacher, wenn ein Teil des Job-
Sharing-Teams bleibt 

- Nachwuchskräfte, die im Rahmen eines Jobsharings in Kaderstellen angestellt werden, können 
sich schneller in die neuen Aufgaben einarbeiten 

- Die beabsichtigte Erhöhung des Frauenanteils in Kaderstellen wird unterstützt und die Attraktivität 
des Kantons als Arbeitgeber für Frauen und Männer mit Kindern steigt. 

Die Unterzeichnenden halten es daher für sinnvoll, Job-Sharing bei Kaderstellen aktiv zu fördern und 
diese Möglichkeit, beispielsweise in Stellenausschreibungen, verstärkt zu kommunizieren. Daher bitten 
die Unterzeichnenden den Regierungsrat, eine gesetzliche Vorlage auszuarbeiten, wonach Job-Sharing 
insbesondere bei Kaderstellen aktiv gefördert wird. 
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